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Triathletin Daniela Unger nach ihrer starken Leistung bei der Siegerehrung in
Schweden. Foto: Sem Unger

Doppelstart in nördlichen Gefilden
Triathlon: Daniela Ungers „sportlicher Urlaub“ führt sie nach Schweden und Finnland.

Warum sich die Siebte beim Kalmar-Ironman über windschattenfahrende Männer ärgert.

Von Günther Hödl

Lauingen Im Urlaub auf der faulen
Haut liegen und Cocktails schlür-
fen – das ist nichts für Daniela Un-
ger. Die Triathletin ist zwar gerade
mit ihrer Familie in Schweden un-
terwegs, verbindet die Nordland-
Reise aber mit gleich zwei Starts
im sportlichen Dreikampf aus
Schwimmen, Radfahren und Lau-
fen. Vergangenes Wochenende
startete sie beim Ironman Kalmar
mitgemacht – und wurde in ihrer
Altersklasse starke Siebte.

Diese Platzierung reichte als
„Quali-Slot“ für die nächste Welt-
meisterschaft Mitte Oktober dieses
Jahres auf Hawaii. „Da starteten
diesmal ja nur Frauen. Deshalb
wurden nicht nur wie früher einer
oder zwei Slots vergeben“, erklärt
die Gundelfingerin. Von Kalmar
reiste die Unger-Family weiter
nach Stockholm, um die Fähre in
die Hauptstadt von Finnland nach
Helsinki zu besteigen. Am heuti-
gen Samstag, 26. August, steht für
die Athletin des TV Lauingen der
Start beim Frauenrennen der
„Ironman 70.3 WM“ auf dem
sportlichen Urlaubsprogramm.
Unser zwar in einem Ort, der sonst
eher für hochklassigen Winter-
sport bekannt ist: Lahti.

Für diese Veranstaltung hatte
sich Daniela Unger im Mai qualifi-
ziert. „Als ich mich bereits im De-
zember 2022 für Kalmar angemel-
det habe, war nicht geplant, jetzt
zwei solche Hammerwettkämpfe
direkt nacheinander zu machen.
Aber ich denke, es wird gehen.“

Doch zurück nach Kalmar: Nach
langer Anreise präsentierte sich
der Renntag extrem stürmisch und
neblig, wenn auch ohne Regen.
„Die 3,8 Kilometer Schwimmen
waren in 18 Grad kaltem Wasser
doch wärmer als vorhergesagt,
trotzdem entschied ich mich zum
ersten Mal für Neoprenhaube und
Füßlinge“, sagt Daniela Unger zu
den äußeren Umständen.

Nach 1:08 Stunden Tanz mit
Wellen und Quallen ging es dann
auf die extrem stürmische Rad-
strecke. Unger: „Ich hab mich am
Ende noch sehr geärgert, denn im-
mer wieder wurde ich von Grup-
pen windschattenfahrender Män-
ner überholt. Als mal wieder eine
Gruppe an mir vorbei war, und ich
mich nicht gleich zurückfallen
ließ, kam direkt ein Kampfrichter
und brummte mir fünf Minuten
Windschattenstrafe auf, ließ aber
die Gruppe ungestraft weiter
knapp aneinander fahren.“ Vor
lauter Ärger, über sah die Gundel-
finger dann auch noch das Penal-
tyzelt und musste – an der Wech-
selzone schon abgestiegen – noch-
mals ein Stück zurückfahren und
ihre Strafe absitzen. „Das kostete
natürlich viel Zeit und Nerven und,
mit einem Radsplit von 5:56 Stun-
den, mich meinen zweiten Platz,
den ich bis Kilometer 147 in meiner
AK hatte“, so Daniela Unger. Der
Marathon war, wie immer, hart.
Angetrieben von den Zuschauer
und der Megastimmung kam Un-
ger nach weiteren 4:07 Stunden ins
Ziel. Wo sie nach gesamt 11:20
Stunden Triathlon von ihrer Fami-
lie schon erwartet wurde.

Premiere in Prettelshofen
Nordic Walking: Die Steckalesflitzer laden zur ersten Laufveranstaltung am 24. September ein.
Prettelshofen Nordic Walking ist
eine feine Sache. Auch und gerade
für Leute, die sich mit Joggen und
Rennen nicht mehr so leicht tun
und trotzdem an der frischen Luft
etwas für ihre Fitness tun wollen.
Zwei Stöcke unterstützen das Vor-
wärtskommen und sorgen für die
richtige Körperhaltung. Das haben
auch die Steckalesflitzer Prettels-
hofen/Rieblingen erkannt und
sind begeisterte Nordic-Walker ge-
worden. Jetzt veranstalten die
Steckalesflitzer sogar ihren ersten
eigenen Nordic-Walking-Lauf für
Jedermann und Jederfrau. Termin

ist der Sonntag, 24. September,
Treffpunkt und Anmeldung dann
ab 9 Uhr auf dem Gelände des
Schützenvereins Prettelshofen an
der Kirche. Dort stehen auch zahl-
reiche Parkplätze zur Verfügung.

Der Startschuss wird um 10 Uhr
nach einem kurzen Warm-up er-
folgen. Gruppen sowie Einzelläufer
und Jogger sind bei dieser Premie-
ren-Veranstaltung willkommen.
Zwei abwechslungsreiche Routen
mit 8,5 und zwölf Kilometer Länge
werden angeboten. Kurze Pausen
bieten die Verpflegungsstationen
an den Strecken. (tw) Die Steckalesflitzer freuen sich auf ihren ersten „Heimlauf“. Foto: sfp

Spaß in den Sommerferien
Jugendfußball: Hans-Dorfner-„Schule“ erneut in Roggden.

Roggden Schule in den Ferien – da-
rauf hat doch niemand Lust, oder
doch? Eindeutig ist die Antwort,
wenn es um die Hans-Dorfner-
Fußballschule beim SV Roggden
geht. Dies bewiesen 67 sportbe-
geisterte Kinder, die an dem Event
teilnahmen.

Vom 11. bis 13. August hatten
die Nachwuchsspieler bei bestem
Wetter die Gelegenheit ihr fußbal-
lerisches Können in zwei Trai-
ningseinheiten pro Tag zu verbes-
sern. Während der Pausen wurde
leckeres Essen angeboten. Ihr Wis-
sen rund um das Thema Fußball
konnten die Kinder in einem Quiz
unter Beweis stellen.

Die Planung und Durchführung
der Veranstaltung wurde von Ca-
roline Miller und Tobias Mayr in
ihrer Funktion als Jugendleitung
durchgeführt. Unterstützung er-
hielten die beiden durch den ehe-
maligen Jugendleiter Joe Fürbaß.
(doze)

67 Teilnehmer hatten beim Programm der Hans-Dorfner-Fußballschule beim
SV Roggden großen Spaß. Foto: Tobias Mayr

TSV Meitingen will nachlegen
Fußball-Bezirksliga Nord: In Hollenbach coacht nochmals Vrazic

Von Jonathan Lyne

Meitingen Auf dem Papier waren es
nur drei Punkte, aber die Stim-
mung war beim TSV Meitingen in
dieser Woche eine komplett ande-
re. Gegen den FC Horgau (3:1) hat-
ten die Lechtaler im Derby am ver-
gangenen Wochenende nämlich
die ersten Zähler der Saison einge-
fahren. „Die Stimmung ist natür-
lich gut, es war eine große Erleich-
terung zu spüren“, sagt Abtei-
lungsleiter Torsten Vrazic. „Jetzt
wollen wir nachlegen.“

Am Sonntag (17 Uhr) ist Meitin-
gen beim TSV Hollenbach zu Gast.
Vrazic sieht seine Mannschaft
beim Landesliga-Absteiger in der
Außenseiterrolle. „Wenn wir wie-
der diszipliniert spielen, gehe ich
aber davon aus, dass wir mithalten
können“, sagt der Abteilungsleiter,
der am Wochenende ein letztes Mal
die noch im Urlaub weilenden

Trainer Denis Buja und Christoph
Brückner an der Seitenlinie vertre-
ten wird.

Nach fünf Spielen hat Hollen-
bach zwar zehn Punkte auf dem
Konto, Vrazic sieht den kommen-
den Gegner aber noch nicht so sta-
bil. Nach einem Abstieg sei die
neue Liga weniger körperlich, aber
vor allem mental eine große Um-
stellung. Zuletzt gewann Hollen-
bach nach über 80 Minuten in
Überzahl 3:1 beim TSV Gersthofen.
„Sie freuen sich vermutlich, dass
wir kommen, wir wirken vielleicht
geschwächt“, sagt Vrazic. Er sieht
in der klaren Rollenverteilung vor
dem Spiel eine Chance für seine
Mannschaft, denn: „Hollenbach
muss gewinnen.“

Verzichten muss Meitingen am
Sonntag auf Mittelfeldmann Ma-
teo Duvnjak, der gegen Horgau die
frühe Führung erzielte, kurz vor
der Pause aber glatt Rot sah. „Das
ist natürlich bitter“, gesteht Vrazic,

„Er ist unser Spielmacher, hat gute
Laufwege und spielt gute Bälle.“
Ausfälle zu kompensieren sei die
Mannschaft in den vergangenen
Wochen zwar gewohnt, dennoch
betont der Abteilungsleiter: „Ich
hätte gern mal mit der gleichen
Mannschaft wie in der Vorwoche
gespielt.“ Immerhin: Duvnjak wur-
de nur für ein Spiel gesperrt.

Und es gibt auch eine gute
Nachricht. Kapitän Arthur Ficht-
ner ist nach seinem Urlaub wieder
an Bord, auch Emmanouil Choui-
loulidis steht wieder zur Verfü-
gung. Emre Aydin (Knieprobleme)
fällt hingegen aus.

Torsten Vrazic coacht den TSV Mei-
tingen in Hollenbach. Foto: Karin Tautz

Gaupokal
geht in die

dritte Runde
Paarungen für

Schießwettbewerb
sind ausgelost

Wertingen Der Sportschützengau
Wertingen veranstaltet jährlich ein
Pokalschießen. Runde eins und
zwei werden im K. o.-System ge-
schossen. Schützenvereine aus al-
len Klassen treten hier gegenei-
nander an. Durch das Losverfah-
ren, welches die Paarungen be-
stimmt, treffen Vereine aufeinan-
der, die sich im regulären Gaurun-
denwettkampf sonst häufig nicht
begegnen.

So kann es sein, dass es zu unge-
wöhnlichen, aber gleichermaßen
interessanten Paarungen mit Ver-
einen aus unterschiedlichen Klas-
sen kommt. In der dritten Runde
des Gaupokals sind noch vier Ver-
eine aus der Gauoberliga vertreten:
Binswangen, Buttenwiesen, Unter-
thürheim und Wortelstetten. Aus
der Gauliga hat sich der Schützen-
verein Hausen qualifiziert, sowie
Westendorf und Zusamaltheim
aus der Gauklasse. Auch zwei Ver-
eine aus der A-Klasse (Ehingen
und Geratshofen) haben den Ein-
zug in die dritte Runde geschafft.
Für das Finale werden sich die vier
Gewinner der dritten Runde, Zu-
samaltheim (Freilos) und der ring-
beste Verlierer qualifizieren. Die
dritte Runde im Überblick: (AZ)
Binswangen – Wortelstetten
Hausen – Ehingen (bd., Fr. 6. 10.)
Unterthürheim – Buttenwiesen
Westendorf – Geratshof. (bd. Fr., 13. 10.)

Eishockey

Augsburger Panther
beim Bodensee-Cup
Die Augsburger Panther bestreiten
im Rahmen ihrer Saisonvorberei-
tung auf die Eishockey-Bundesliga
beim Bodensee-Cup 2023 in der
Schweiz ihre beiden nächste Test-
spiele gegen hochklassige Gegner.
Am gestrigen Freitag trafen sie im
Sportzentrum Herisau um 19.45
Uhr auf die SC Rapperswil-Jona
Lakers (Spiel bei Redaktions-
schluss noch nicht beendet). Am
Samstag um 15 Uhr folgt dann in
der Bodensee-Arena Kreuzlingen
die Partie gegen die SC Langnau
Tigers. Beide Teams spielen in der
Schweizer National League. Eben-
falls am Bodensee-Cup nehmen
der HC Thurgau, der ESV Kaufbeu-
ren und die Schwenninger Wild
Wings teil. (ste)

Lokalsport kompakt

Biberbacher
Frauen werfen
Schwaben raus
Fußballerinnen im

Pokal durch 1:0-Sieg
eine Runde weiter.

Biberbach Die Fußball-Damen des
SC Biberbach haben in der ersten
Runde des Verbandspokals ein
Ausrufezeichen gesetzt. In einem
hoch spannenden Duell mit dem
höherklassigen TSV Schwaben
Augsburg setzte sich der Neu-Lan-
desligist mit einem knappen
1:0-Sieg durch. Die Biberbacherin-
nen zeigten eine starke Teamleis-
tung, verschoben immer wieder ge-
schickt in der Defensive und wehr-
ten so viele Angriffe der Augsbur-
gerinnen ab. So entschied die
Mannschaft von Trainer Fabian
Wolf eine Partie mit vielen intensi-
ven Zweikämpfen und temporei-
chen Spielzügen auf beiden Seiten
für sich.

In der ersten Halbzeit gelang es
zunächst keiner der beiden Mann-
schaften, den Ball im Netz unter-
zubringen – obwohl sich einige
vielversprechende Torchancen bo-
ten. Die Torhüterin des SC Biber-
bach, Maximiliane Kirberg, zeigte
sich allerdings sehr aufmerksam
und parierte einige Schüsse ge-
konnt. Beide Abwehrreihen hatten
alle Hände voll zu tun, um die Of-
fensivspielerin-
nen des Gegners
in Schach zu
halten.

Die entschei-
dende Szene er-
eignete sich zu
Beginn der zwei-
ten Halbzeit: So-
phia Hammerl
gelang es nach
einer Fehlein-
schätzung der
Schwaben-Torhüterin Sarah Reiß-
ner, den Ball in der gegnerischen
Hälfte zu erobern und mit einem
platzierten Schuss im Tor unterzu-
bringen (54.).

Trotz intensiver Bemühungen
gelang es dem Bayernligisten
nicht, noch den Ausgleich zu erzie-
len. Die Biberbacher Abwehr stand
weiterhin kompakt und verteidigte
den knappen Vorsprung mit aller
Kraft. In den letzten Minuten des
Spiels erhöhten die Augsburgerin-
nen den Druck noch einmal, aber
die eingewechselte Torhüterin des
SC Biberbach, Maja Mirkic, be-
wahrte einen kühlen Kopf.

Der 1:0-Sieg bedeutete für die
Biberbacherinnen den Einzug in
die nächste Runde, wo sie ihre star-
ke Leistung am Sonntag gegen den
Bayernligisten Amicitia München
wiederholen wollen. (scb)

Sophia Hammerl
Foto: FuPa
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